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Kanal und Wasser
Moderate Anpassung der Abgaben 
und Gebühren notwendig
 � siehe Seite 2

Gemeinderat
Planungsarbeiten für Gästezimmer 
und March-Zentrum vergeben
� siehe Seite 2

Bgm. Robert Freitag
über abgeschlossene und anstehende 
Projekte
� siehe Seite 3

aus dem Inhalt

Rathauslift in Be-
trieb genommen!

Im Rahmen einer kleinen Eröffnungsfeier im 
ebenfalls neu gestalteten Rathaus-Innenhof 
wurde der neue Rathaus-Lift von Bürgermeis-
ter Robert Freitag und Vizebgm. Wolfgang 
Gaida, im Beisein von Nationalrat Rudi Plessl, 

seiner Bestimmung übergeben. Maria Jan-
kowitsch als Oma mit Kinderwagen, Sonja 
Schimek und Paula Kuril mit Rollator testeten 
umgehend den barrierefreien Zugang.

mehr auf Seite 2
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WASSERZÄHLERSTAND:

Bitte geben Sie uns

diesen bekannt.

Abschnitt innenliegend!



2 aus dem Gemeinderat

RATHAUS  aktuell

Gemeinderatsbeschlüsse
Gästezimmer
Ein Ingenieurbüro wurde mit den 
Planungsarbeiten für vier bis fünf 
Gästezimmer im Obergeschoß des 
Atriums beauftragt.
Die Leistung zum Preis von rund 
12.000 Euro umfasst Entwurf, Ein-
reichplanung und Bewilligungs-
verfahren, Massenermittlung, 
Ausschreibung und Vergabe, För-
derungsmanagement, Bauüberwa-
chung, Aufmaß- und Rechnungsprü-
fung, Probebetrieb und Übernahme.

Urnengräber
In der bestehende Urnenwand am 
Friedhof ist nur mehr eine Urnenni-
sche verfügbar, weshalb das hiesige 
Steinmetzunternehmen Felzl mit 
Liefern und Versetzen von 18 Urnen-
elementen in Pultform für jeweils 4 
Urnen samt Schriftplatte sowie von 
18 Laternensockel aus Granit mit 
Laternen und Vasen zum Preis von 
rund 22.000 Euro beauftragt wurde.

March-Zentrum
Die Planungsarbeiten zur Errich-
tung eines Ökozentrums im Park 
an der Liechtensteinstraße wurden 
nach erfolgter Ausschreibung an Ar-
chitekt Christian Galli aus Krems an 

der Donau zum Preis von 68.876,40 
Euro vergeben. Der Auftrag um-
fasst Kostenermittlungsgrundla-
gen, Erstellung der Unterlagen für 
die Einreichung bei der Baubehörde, 
Ausschreibungsunterlagen, Aus-
führungsplanung, künstlerische, 
technische und geschäftliche Ober-
leitung, Planungskoordination und 
örtliche Bauaufsicht.

Wasserabgabe
Aufgrund einer Neuberechnung des 
Betriebsfinanzierungsplanes  ergab 
sich die Notwendigkeit einer Anpas-
sung der Wasserabgabenordnung 
mit Wirkung vom 1. Jänner 2018. Bei 
den kostspieligen Vorhaben, die eine 
Neuberechnung notwendig mach-
ten, handelt es sich um den digita-
len Leitungskataster, den voraus-
sichtlich benötigten Einbau einer 
Filteranlage und die Erneuerung der 
Hydranten.

Der Einheitssatz für die Berechnung 
der Wasseranschlussabgabe wurde 
mit EUR 6,51 (derzeit EUR 6,30) und 
die Grundgebühr für 1 m3 Wasser 
mit EUR 1,16 (derzeit EUR 1,01) festge-
setzt. Der Bereitstellungsbetrag von 
derzeit EUR 7,-- pro m3/h blieb unver-

ändert.
Finanzreferent GGR Harald Lukas 
erläuterte die notwendigen Anpas-
sungen vor der Beschlussfassung in 
der Gemeinderatssitzung an Hand 
eines Beispieles mit einem „durch-
schnittlich großen Einfamilien-
wohnhaus“ mit 3 angeschlossenen 
Geschoßen, einer Garage, und einer 
Grundstücksgröße von 900 m2:
Die einmalig zu leistende Wasser-
anschlussabgabe erhöht sich von 
EUR 2.261,70 auf EUR 2.337,09 und die 
Wasserbezugsgebühr erhöht sich bei 
einem Verbrauch von jährlich 160 m3 
um 24 Euro von EUR 182,60 auf EUR 
206,60.

Kanalabgabe
Auch der neue Betriebsfinanzie-
rungsplan zur Kanalabgabenord-
nung ergab die Notwendigkeit einer 
Anpassung mit Wirkung vom 1. Jän-
ner 2018, weshalb der Einheitssatz 
mit 1,92 (statt bisher 1,70 Euro) fest-
gesetzt wurde. Der Einheitssatz für 
die Berechnung der Kanaleinmün-
dungsabgabe blieb unverändert.
Für das vorhin erwähnte „Beispiel-
Einfamilienwohnhaus“ ergibt sich 
dadurch eine um 53,24 Euro höhere 
Kanalbenützungsgebühr pro Jahr.

Rathauszugang ab jetzt barrierefrei
Die Situation im Rathaus mit den 
vorhandenen Stiegenhäusern und 
aufgrund des bestehenden Denk-
malschutzes ließ keine andere Lö-
sung zu, als einen Lift im Innenhof 
zu errichten, um den barrierefreien 
Zugang in die Amtsräumlichkeiten 
unseres Rathauses zu ermöglichen.
Durch Investitionen von über 
150.000 Euro erfüllen wir nun nicht 
nur die Vorgaben des Bundes-Be-
hinderten-Gleichstellungsgesetzes, 
sondern leisten auch einen wert-
vollen Beitrag zum Bürgerservice, 
denn nach Benützung des Aufzugs 
landet man direkt am Gang vor der 
Gemeindekanzlei.
Die feierliche Eröffnung fand im Hof 
unseres Rathauses statt, der um ca. 
45.000 Euro saniert wurde. Fo
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3Bürgermeister Robert Freitag
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Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!

Leistbarer Wohnraum:
Wie schon bei der Übergabe der 
Wohnungen in der Deimelgasse an 
die neuen Mieter angekündigt wird 
bereits mit den Planungen für ein 
weiteres Wohnbauprojekt begon-
nen.
Das Gemeindemietshaus „Alters-
heim“, Adresse Kirchengasse 9, 
ist wie unschwer zu erkennen ist, 
schon in die Jahre gekommen. Das 
Mietshaus könnte einerseits gene-
ralsaniert und erweitert werden 
oder andererseits abgerissen und 
neu errichtet werden. Für dieses 
Projekt zeigt nach erfolgten Vorge-
sprächen die Gemeinnützige Woh-
nungsgesellschaft „Arthur Krupp“, 
die auch die Wohnungen in der Dei-
melgasse errichtet hat Interesse und 
wird einen entsprechenden Entwurf 
erstellen. Bereits leerstehende Woh-
nungen in diesem Gebäude werden 
nicht mehr neu vermietet, hinsicht-
lich der bestehenden Mietverträge 
werden mit den Mietern einver-
nehmliche Lösungen gefunden wer-
den (zB. Ersatzwohnungen etc.). Bei 
den ersten Besprechungen mit der 
interessierten Genossenschaft habe 
ich angeregt, vor allem kleinere (für 
Ein- oder Zweipersonenhaushalte), 
kostengünstige Wohnungen auf 
dem ca. 1900 m2 großen Areal zu 
planen.
Aussensanierung Rathaus
Im Rahmen einer kleinen „Eröff-
nungsfeier“ anlässlich der Inbe-
triebnahme des Liftes, (siehe dazu 
auch den Beitrag von Seite 2), durfte 
ich den zahlreichen Besucherinnen 
und Besuchern auch über den Ab-
schluss der Sanierungsarbeiten im 
Aussenbereich des Rathauses in-
klusive Zubau berichten. So wurden 
beim Zubau die Dacheindeckung, 
Fassade und Fenster erneuert. Beim 
denkmalgeschützten Rathaus die 
Fenster im Erdgeschoß erneuert und 
die Fassade nach den Vorgaben des 
Bundesdenkmalamtes saniert. Zwei 
alte Ölheizungen wurden durch eine 

Auch diesmal möchte ich Sie 
über den Fortschritt bei di-
versen Projekten bzw. über 
die Planung neuer Vorhaben 
informieren.

Pelletsheizung ersetzt, die Garagen 
saniert und der Hof neu gestaltet. 
Für die dabei mehr als 760.000.- in-
vestierten Euros gab es seitens der 
NÖ Landesregierung und des Bun-
desdenkmalamtes etwas mehr als 
fünfzig Prozent Förderung. Erstrahlt 
nun das Rathaus im Aussenbereich 
in neuem Glanz so soll in den nächs-
ten Jahren die Sanierung im Innen-
bereich fortgesetzt werden.
„Bernsteinpark“
„Gut Ding braucht Weile“ so kann 
man am besten das Entstehen des 
neuen Fachmarktzentrums mit Eu-
rospar, Hofer und DM beim Kreisver-
kehr beschreiben. Nun ist es aber so 
weit, das Genehmigungsverfahren 
seitens der BH ist bereits im Laufen 
und so erwarten wir uns bis Ende 
November einen positiven Bewilli-
gungsbescheid. Ob noch heuer oder 
im nächsten Frühjahr die Bagger 
auffahren werden wird stark von 
der Witterung abhängen. Parallel 
dazu, in einem eigenen Verfahren, 
wird nun die Neuerrichtung eines 
größeren Kreisverkehres geplant so-
wie über dessen Finanzierung ver-
handelt. Die Zustimmung seitens 
der Behörde, den bestehenden Kreis-
verkehr lediglich kostengünstig mit 
einem fünften Ast zu ergänzen wur-
de leider wieder zurückgezogen. Der 
Baubeginn des Fachmarktzentrums 
wird dadurch aber nicht verzögert.
Sehr geehrte Hohenauerinnen und 
Hohenauer, drei für unser Hohenau 
wichtige Projekte können dank Ih-
rer Unterstützung und der guten 
konstruktiven Arbeit im Gemeinde-
rat umgesetzt werden. Herzlichen 
Dank dafür!

Ihr Bürgermeister:

GELSEN-VORSORGE

Spüren Sie überwinternde 
Gelsen-Weibchen auf und ver-
nichten Sie diese! Es lohnt sich 
im Hinblick auf ein möglichst 
gelsenfreies nächstes Jahr!

Bereits begattete Gelsen-Weib-
chen nutzen jeden feuchten 
und frostsicheren Ort im Sied-
lungsgebiet, um über den Win-
ter zu kommen.

Kontrollieren Sie deshalb vor 
allem Kellerräume, Garagen, 
Schuppen, Röhren von Wein-
kellern und Sickerschächte 
sehr genau. Versiegeln Sie 
auch Lüftungsschächte  der 
Weinkeller mit Fliegengitter. 
Ein einziges „erlegtes“ Gelsen-
weibchen erspart Ihnen und 
Ihren Nachbarn Millionen von 
Nachkommen.

FREIE WOHNUNGEN
Deimelgasse 5
(Arthur Krupp Ges.m.b.H.)

Wohnung 11: 1. Stock, 100,52 m2, 
4 Zimmer mit Balkon, monat-
lich € 796,38 inklusive BK und 
Heizung, exklusive Strom, Fi-
nanzierungsbeitrag € 29.110,00

Hauptstraße 99 (EBSG) 
Wohnung 2: EG, 75,03 m2, 3 
Zimmer mit Loggia, monatlich 
€ 546,34 inklusive BK, exklusi-
ve Strom und Heizkosten, Fi-
nanzierungsbeitrag € 16.529,25

Wohnung 3: OG, 86,34 m2, 4 
Zimmer mit Loggia, monatlich 
€ 628,70 inklusive BK, exklusi-
ve Strom und Heizkosten, Fi-
nanzierungsbeitrag € 19.001,85

Auskünfte: 
bei der Arthur Krupp 
Ges.m.b.H. 01/86695-1442 (Frau 
Fichtner) bzw. bei der EBSG 
02631/2205-37 (Frau Bauer) oder 
am Gemeindeamt 02535/2307-
15 (Frau Bonhold).
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Meisterfeier: Im Beisein von vielen Ehrengästen, 
ihren Familien und Vereinsmitgliedern wurden 
die erfolgreichen Schützen geehrt, die bei Ös-
terreichischen Meisterschaften oder sogar auf 
internationeler Ebene Medaillen für den SV Ho-
henau gewinnen konnten.
vlnr.: Walter Kral, Bundesschützenmeister Her-
mann Gössl, Wolfgang Pohl, Thomas Havlicek, 
Heike Hörmann, Daniel Kral, Sponsor Hermann 
Blauensteiner, Roland Nossian, Johann Kral, 
Roland Havlicek, Michael Blattner und Bürger-
meister Robert Freitag.

Shinergy: Der frühere World-Champion und Shinergy-
Gründer Ronny Kokert (Bildmitte) wählte seine Hei-
matgemeinde aus, um seine besten Kämpferinnen und 
Kämpfer über drei Tage an ihre Grenzen zu führen und 
ihnen im Rahmen der Rot- und Schwarzgurtprüfungen 
ihr ganzes Können abzuverlangen.
Die Verleihung der Auszeichnungen erfolgte im Rahmen 
einer kleinen Feier mit unserem Sportreferent Vizebür-
germeister Wolfgang Gaida.

Oktoberfest: Vizebürgermeister Wolfgang Gaida, Bür-
germeister Robert Freitag, Kommandant Ing. Philipp 
Kuril und Christian Bohrn stießen auf ein gelungenes 
Oktoberfest der Freiwilligen Feuerwehr an.
Und das war mehr als gelungen, denn das Feuerwehr-
haus war bis auf den letzten Platz voll und die Stim-
mung war mit „Fortissimo“ kaum zu überbieten. Der 
Erlös wird im Sinne der gesamten Bevölkerung zum An-
kauf neuer Ausrüstungsgegenstände verwendet. 

Buchvorstellung: Mit  Unterstüt-
zung von GGR Dieter Koch organi-
sierte die Gemeindebücherei unter 
der Leitung von Rosi Kammerer die 
Präsentation des Buches „Lauter 
Fremde!“ von Livia Klingl.

Sie war mehr als 20 Jahre Kriegs- 
und Krisenberichterstatterin vom 
Balkan über Afghanistan bis Irak, 
Iran und Libanon, neun Jahre Leite-
rin des Kurier-Außenpolitikressorts 
und wohnt in Wien Rudolfsheim-
Fünfhaus, dem Bezirk mit der nied-
rigsten Kaufkraft und dem höchs-
ten Ausländeranteil.

LEADER-Jubiläum: Es waren zehn vielseitige und spannende Jahre, welche 
die Vertreter der 58 Mitgliedsgemeinden, darunter Leader-Vorstandsmit-
glied Vizebürgermeister Wolfgang Gaida, dieser Tage feierten.
Hinter dem Begriff „LEADER“ verbirgt sich ein europäisches Förderpro-
gramm, das für die Entwicklung der ländlich geprägten Region im östlichen 
Weinviertel ganz entscheidend ist. Die Grundidee ist, die Menschen in der 
Region dabei zu unterstützen, ihre Heimat zu stärken und positive Impulse 
in der Region zu setzen. Seit der Gründung der LEADER Region Weinviertel 
Ost wurde ein Fördervolumen von mehr als 14 Millionen Euro ins östliche 
Weinviertel geholt und es gibt noch viel zu tun: www.weinviertelost.at
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5aus den Schulen
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Musicalhit: Betty Bernstein war Mitte Oktober im Rahmen einer Familien-
vorstellung im Veranstaltungszentrum „Atrium“ zu Gast. Neben den Profis 
des Ensembles wirkten auch die Schülerinnen und Schüler der Hohenauer 
Schulen mit. Das Team spielte vor vollem Haus und die Begeisterung des 
Publikums aller Altersgruppen, das von Kulturreferentin GGR Nicole Lukas 
begrüßt wurde, war grenzenlos.
Die Initiative ging von Bürgermeister Robert Freitag aus, der das Betty Bern-
stein-Musical von Seite der Gemeinde mit dem Verein „Die österreichische 
Bernsteinstraße“ und unseren Schulen veranstaltete und über das Kultur-
budget mit 2.500 Euro finanzierte.

Fo
to

: z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 g

es
te

llt

„Herr Professor“: So kann sich ab 
jetzt unser Musikschullehrer Her-
bert Frühwirth (rechts im Bild) an-
sprechen lassen. Ihm wurde der 
Berufstitel „Professor“ verliehen. 
Musikschuldirektor Mag. Gernot 
Kahofer war einer der ersten Gratu-
lanten.
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Bienen-Workshop: Was sind Wildbienen? Wo 
leben sie? Und warum tun wir uns selbst Gu-
tes, wenn wir Wildbienen fördern? Mit diesen 
und vielen weitere Fragen beschäftigten sich 
die Kinder unserer Mittelschule mit der Bio-
login Franziska Denner vom Verein „Auring“. 
Mit den Lehrerinnen gings es dann ans Werk, 
Nisthilfen für Bienen zu basteln. 
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Rathausbesuch: In Begleitung ihrer Lehrerinnen Birgit Bohrn und 
Daniela Vrabec machte die dritte Klasse unserer Volksschule ei-
nen Lehrausgang ins Rathaus. Dort informierte Amtsleiter Erwin 
Gradner über viel Interessantes und vermittelte die Aufgaben der 
Gemeinde. Anschließend führte er durch alle Abteilungen, wo die 
Fachkräfte Elisabeth Frank (Gemeindekanzlei), Claudia Kreuzwe-
gerer (Meldeamt), Andrea Bonhold (Bauamt) Margot Swatschina 
(Buchhaltung) und Wolfgang Gaida (Standesamt) ihre Aufgabenbe-
reiche erläuterten. Letzterer nahm sich dann auch gleich die Zeit, 
in Vertretung von Bürgermeister Robert Freitag, die Aufgaben des 
Bürgermeisters und des Gemeinderats zu erläutern und die Fragen 
der Kids zu beantworten.
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Polizeivortrag: Die Volkshochschule organisierte einen Vortrag zu 
den Themen Kriminalität, Cyberkriminalität, Schutz vor Einbruch 
und Diebstahl, Prävention im Alltag, den Chefinspektor Gerald 
Reichl und Bezirksinspektor Christoph Schüller hielten.
Die Teilnahme im Atrium war kostenlos und hatte viel Wissens-
wertes zum Inhalt. Neben den bereits genannten Themen, stand 
auch eine Kurzvorstellung des Behördenapparates der Polizei und 
eine Übersicht zur Kriminalstatistik am Programm.Fo
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6 Gesundheit und Soziales

RATHAUS  aktuell

Blutspenden: Am 10. Oktober 
wurde im Atrium die vierte Blut-
spendeaktion des heurigen Jah-
res durchgeführt, diesmal von 
der Blutspendezentrale des Roten 
Kreuzes.
Um die Organisation kümmer-
te sich Gesundheitsreferent GR 
Gerhard Bartosch (Bildmitte) mit 
Unterstützung der Gemeinderäte 
GGR Maria Jankowitsch, GR Tho-
mas Asperger und GR Gerhard 
Pfundner.
Unter den 42 Spendern auch Bür-
germeister Robert Freitag und Vi-
zebgm. Wolfgang Gaida

90. Geburtstag: Bürgermeister Robert Freitag 
und Sozialreferentin GGR Maria Jankowitsch 
gratulierten Hildegarde Kubisch zum 90. Ge-
burtstag. Mit von der Partie auch Enkelkinder, 
Urenkerln und Ururenkerl Rebecca.

90. Geburtstag: Manuela (Enkeltochter) und 
Irene Schultschik (Tochter) freuten sich mit der 
Jubilarin Rudolfine Havlicek, als Bürgermeister 
Robert Freitag und Sozialreferentin GGR Maria 
Jankowitsch die Glückwünsche der Gemeinde-
vertretung überbrachten.

Groß war die Schaar an Gratulanten zur Feier des 20jährigen 
Bestehens der Hohenauer Sozialstation der Volkshilfe: Regional-
leiterin Martina Zobl, Bürgermeister Josef Kohl aus Drösing, Bür-
germeister Robert Freitag, Volkshilfe NÖ Präsident Prof. Ewald Sa-
cher, Stationsleitung Michaela Krizanic-Palkovic, GGR aD. Erwin 
Gradner, die stellvertretende Bezirksvorsitzende Ulrike Wehofer 
und Vizebürgermeister Wolfgang Gaida gratulierten dem Team, 
das monatlich ca. 700 Einsatzstunden leistet und aus einer diplo-
mierten Gesundheits- und Krankenschwester, sowie drei Pflege-
assistenten und fünf Heimhilfen besteht.

Eiserne Hochzeit: Bürgermeister Robert Freitag, Sozialreferentin 
GGR Maria Jankowitsch und Bezirkshauptmann-Stv. Mag. Wolf-
gang Merkatz gratulierten Berta und Eduard Wieronski, im Bei-
sein ihrer Kinder Gerlinde und Alfred, zu 65 Ehejahren.
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
13.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 17.30 bis 19.30 Uhr 
Tel.: 02535/2307-19

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.45 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ÄRZTENOTDIENST
restlicher November
	 11. und 12.	 Dr. Elisabeth Straka
	 18. und 19.	 Dr. Josef Straka
	 25. und 26.	 Dr. Piroty-Dehbokry

im Dezember
	 2. und 3.	 Dr. Neugebauer
	 8. bis 10.	 Dr. Elisabeth Straka
	 16. und 17.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 23. bis 26.	 Dr. Neugebauer
	 30. und 31.	 Dr. Josef Straka

Dr. Straka 
Gartenstraße 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Hinweis: Seit 1. April 2017 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und 
Feiertagsdienst ausschließlich die Zeit zwischen 07.00 und 19.00 Uhr.
Die Nachtdienste (19.00 bis 07.00 Uhr) werden in ganz Niederösterreich von 
Notruf NÖ (erreichbar unter der Rufnummer 141) erbracht.

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Ernst Kühn	 Jg. 1945
Marie Tschapka	 Jg. 1934
Gerhard Weislav	 Jg. 1944

Helene Lehner	 Jg. 1928
Friedrich Hallas	 Jg. 1923
Johann Gaida	 Jg. 1930

… drei Geburten!
Aron Staicu� am 12. Sept.
Leonie Reithmayer� am 25. Sept.
Adelina Galca� am 27. Sept.

Wir gratulieren zu …

Sozialreferentin GGR Maria Janko-
witsch gratulierte den stolzen Eltern 
und überbrachte allen die Glück-
wünsche von Bürgermeister Robert 
Freitag und der gesamten Gemein-
devertretung.

… Eheschließung:
Rahela Ghencian und Alexandru Stai-
cu, die sich am 24. Oktober das JA-
Wort gaben.

Wir gratulieren zur …

Todesfälle
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8 Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 November-Dezember
Samstag, 11.11. Weinsegnung mit Verkostung des Weinbauvereins

Beginn: 10.00 Uhr im Garten des Pfarrheims

Samstag, 11.11.
Martinsfest der Pfarre
Beginn der Messe um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche, anschließend Later-
nenumzug zum Pfarrheim und gemütlicher Ausklang im Pfarrgarten

Samstag, 18.11.
Eröffnung des neuen Bauhofs (Burggraben 5)
Beginn: 10.00 Uhr mit anschließendem Frühschoppen in der beheizten 
Halle, Platzkonzert des Ersten Musikverein Grenzland um 09.45 Uhr

Samstag, 02.12. Adventmarkt im Pfarrsaal
von 9.00 - 15.00 Uhr Adventmarkt, Kaffeestube und Punschausschank

Samstag, 02.12. 1. Zachnov Bierpong Bash im Atrium
Beginn: 17.00 Uhr, weitere Infos und Anmeldung über www.bpong.at

Sonntag, 03.12. 4. Krampus-Plattln der Stockfalken
16.00 - 19.00 Uhr auf der Stocksportanlage im Freizeitareal

Sonntag, 03.12. Adventsingen des Singkreises
Beginn: 16.00 Uhr im Atrium

Dienstag, 05.12. Der Nikolo kommt zu den Kinderfreunden
um 17.00 Uhr zum Kellerbergstüberl Christine Reischütz

Dienstag, 05.12. Krampusschießen des Schützenvereins
17.00 - 19.00 Uhr im „Hermann Blauensteiner Schützenhaus“

Freitag, 08.12.
Kellerberglauf der Komaru Runners
Start um 16 Uhr, Anmeldung ab 14.30 beim Heurigen Nossian
zugunsten der Ortsstelle des Roten Kreuzes

09.12. - 10.12. Advent im Park der AHW
rund 25 Adventhütten, Aufführungen, Bastelstube im Pfarrheim 

Samstag, 16.12. Adventlesung mit Musik, Veranstalter: Museumsverein
Beginn: 16.00 Uhr im Seminarraum Atrium

Sonntag, 17.12. „Der Weihnacht entgegen“ mit dem GrenzlandChor,
Beginn des Weihnachtskonzerts um 16.00 Uhr im Atrium

24.12.
Der Heilige Abend 
in Hohenau

Herbergsuche, Beginn: 16.00 Uhr in der Pfarrkirche
Turmblasen, Beginn: 17.00 Uhr am Rathausplatz
Christmette, Beginn: 22.30 Uhr in der Pfarrkirche

Samstag, 30.12. Silvester-Tiefschuss des Schützenvereins
16.00 - 19.00 Uhr im „Hermann Blauensteiner Schützenhaus“

Sonntag, 31.12.
Silvester-Glühweinstand zugunsten bedürftiger 
Hohenauer Familien, organisiert von Kinderfreunden und Pensionis-
tenverband, 09.00 - 14.00 Uhr gegenüber dem Atrium

Vereine aufgepasst!
Subventionsansuchen bis 
spätestens 30. November!
Der Gemeinderat wird sich in seiner 
Dezember-Sitzung mit der Vergabe von 
Subventionen an Vereine und Instituti-
onen für das Jahr 2017 beschäftigen.
Bis dahin müssen alle Ansuchen auf Zu-
weisung einer Subvention eingelangt 
sein! Verspätet eingelangte Ansuchen 
können nicht behandelt werden.

Wenn es schneit, ist der 
Liegenschaftseigentümer 
gefordert!
Bald könnte es so weit sein, dass es 
schneit. Wir erlauben uns deshalb 
ein paar höfliche Hinweise:

Die Straßenverkehrsordnung sieht 
vor, dass die Eigentümer von Lie-
genschaften dafür Sorge zu tragen 
haben, dass die entlang der Liegen-
schaft vorhandenen Gehwege in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist kein Gehsteig vorhanden, 
ist der Straßenrand in der Breite von 
einem Meter zu säubern.

Eine gesetzliche Verpflichtung, die 
man nicht auf die leichte Schulter 
nehmen sollte. Jährlich verletzen 
sich tausende von Menschen, die 
auf glatten Gehwegen stürzen und 
unter Umständen sogar im Spital 
landen. Strafen und empfindliche 
Schadenersatzansprüche könnten 
die Folge sein.

Natürlich wird auch der Winter-
dienst von Seite des Bauhofs, so gut 
es nur möglich ist, sein Bestes ge-
ben. Wir bitten aber schon jetzt um 
Verständnis, dass es trotz höchst 
möglichem Einsatz, unmöglich ist, 
alle Straßen um 4 Uhr morgens vom 
Schnee befreit zu haben. Damit die 
Durchführung ordentlich erfolgen 
kann, bitten wir Sie beim Verparken 
von Fahrbahnen darauf Rücksicht zu 
nehmen, dass unsere Schneepflüge 
ungehindert durchfahren können.


